
NRW bremst Inklusion
Beitrag von „Midnatsol“ vom 7. Juli 2018 12:21

Ich denke nicht, dass irgendjemand möchte, dass ihr die Inklusion alleine stemmt, zumal unter
den aktuellen Bedingunegn. Auch an Gesamtschulen reichen die Ressourcen (personelle,
materielle, finanzielle, räumliche, ...) ganz sicher nicht, um Inklusion zu stemmen. Aus meiner
Sicht gilt: Bis all diese nicht bereitstehen, sollte man Inklusion gar nicht betreiben, da man sie
nur in den Sand und nicht umsetzen kann. Daher befürworte ich auch den Plan, Förderschulen
zu erhalten oder gar Neugründungen zu ermöglichen. Und auch, sie an Gymnasien weitgehend
auszusetzen (was wie gesagt nicht heißt, dass ich damit fordern würde sie an Gesamtschulen
zu beschleunigen!).

Allerdings muss ich schon sagen, dass ich Inklusion, WENN sie mit entsprechenden Ressourcen
umgesetzt wird, an Gesamtschulen überzeugender finde als am Gymnasium, weil
Gesamtschulen systemisch eben schon auf eine größere Heterogenität ausgelegt sind als
Gymnasien. WENN man also ein System hat, in dem eine Schulform auf Heterogenität
ausgelegt ist (Gesamtschule) und eine auf die leistungsstärksten SchülerInnen spezialisiert ist
(Gymnasium) sehe ich es einfach als logisch an, Inklusion eher an ersterer umzusetzen. Dabei
ist mir bewusst, dass das Maß an Heterogenität dabei an Gesamtschulen ebenfalls steigt. Aber
es scheint mir eben das kleinere Übel (ja, ich sehe Inklusion als Übel an. Steinigt mich ruhig).

Wenn es wiederum "nur" um Inklusion körperlicher Behinderungen geht, also um zielgleiche
Inklusion, sehe ich die Gymnasien natürlich genauso in der Pflicht wie die Gesamtschulen.
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